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2.8 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Schaeffler AG

Die Schaeffler AG ist eine in Deutschland ansässige Kapital-
gesellschaft mit Sitz in der Industriestraße 1-3, 91074 
Herzogenaurach. Sie ist als Management-Holding für die einheit-
liche  Leitung, die wirtschaftliche Steuerung und die Finanzie-
rung der Schaeffler Gruppe verantwortlich und beschäftigt die 
Mitarbeiter der Konzernzentrale der Schaeffler Gruppe.

Die wesentlichen Leitungsfunktionen der Schaeffler Gruppe 
liegen in der Verantwortung des Vorstands der Schaeffler AG. 
Die Lage der Schaeffler AG wird im Wesentlichen durch den 
geschäftlichen Erfolg der Schaeffler Gruppe bestimmt.

Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf den nach den 
 Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) und 
des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellten Jahresabschluss der 
Schaeffler AG.

Ertragslage der Schaeffler AG

Ertragslage der Schaeffler AG Nr. 057

in Mio. EUR 2016 2015
Veränderung 

in % 

Umsatzerlöse 88 54 63,0

Umsatzkosten -84 -51 64,7

Bruttoergebnis vom Umsatz 4 2 100

Allgemeine Verwaltungskosten -71 -46 54,3

Sonstiges betriebliches Ergebnis 118 30 > 100

Erträge aus Beteiligungen 600 1.119 -46,4

Zinsergebnis -289 -408 -29,2

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 204 -122 -

Ergebnis nach Steuern 566 575 -1,6

Jahresüberschuss 566 575 -1,6

Gewinnvortrag 0 3.096 - 100

Bilanzgewinn 566 3.671 -84,6

Die Schaeffler AG als oberste Muttergesellschaft der Schaeffler 
Gruppe erzielt Umsätze im Rahmen der Konzernleitung in den 
Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Treasury, Rechtsberatung, 
 Steuerberatung, Compliance, Personalwesen, Interne Revision, 
Qualitätsmanagement und Geschäftsführung.

In Wahrnehmung der Aufgaben einer Management-Holding für 
die Schaeffler Gruppe fielen bei der Schaeffler AG allgemeine 
Verwaltungskosten von 71 Mio. EUR an.

Der Anstieg der Umsatzerlöse sowie Umsatz- und Verwaltungs-
kosten gegenüber dem Vorjahr beruhte auf der Übernahme 
 weiterer mit Konzernleitungsaufgaben betrauter Mitarbeiter von 
einer Tochtergesellschaft.

2.7 Gesamtbewertung des 
Geschäftsjahrs 2016

Der Vorstand kann auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2016 
zurückblicken. Schaeffler erreichte die gesetzten Ziele für die 
drei wesentlichen Steuerungskennzahlen Wachstum, EBIT-
Marge und Free Cash Flow. Das um Währungseffekte bereinigte 
Umsatzwachstum lag mit 3,4 % im Zielkorridor von 3 bis 5 %. Die 
EBIT-Marge vor Sondereffekten belief sich auf 12,7 % und befand 
sich damit im oberen Drittel der angestrebten Bandbreite von 
12 bis 13 %. Der Free Cash Flow lag mit 735 Mio. EUR deutlich 
über der Zielgröße von rund 600 Mio. EUR.

Zu dieser erfreulichen Entwicklung der wesentlichen Finanz-
kennzahlen trug insbesondere der starke Geschäftsverlauf der 
Sparte Automotive bei. Die Sparte profitierte hierbei von einer 
insgesamt positiven und über den Erwartungen liegenden Auto-
mobilkonjunktur, insbesondere in China. Der Umsatz anstieg der 
Sparte Automotive lag zudem mit 6,0 % (währungs bereinigt) 
über dem Wachstum der weltweiten Automobilproduktion. Die 
EBIT-Marge vor Sondereffekten von Automotive konnte nochmals 
gesteigert werden und befand sich mit mehr als 14 % auf einem 
sehr zufriedenstellenden Niveau.

Die Sparte Industrie bewegte sich hingegen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr in einem weiterhin schwierigen Marktumfeld, 
 welches durch eine rückläufige Nachfrage in wichtigen Branchen, 
insbesondere in China, gekennzeichnet war. Der Umsatz der 
Sparte Industrie ging im Geschäftsjahr 2016 währungs bereinigt 
um 4,8 % zurück. Ebenfalls rückläufig entwickelte sich die EBIT-
Marge vor Sondereffekten. Diese lag im Berichtsjahr mit 7,0 % 
unterhalb der Planungen der Sparte. Das Erreichen des Rendite-
ziels für das Jahr 2018 von 10 bis 11 % ist anspruchsvoll. 
Vor diesem Hintergrund beschloss der Vorstand im Berichts-
jahr, die Effizienzmaßnahmen zur Revitalisierung der Sparte 
Industrie – im Rahmen einer zweiten Welle des Programms 
„CORE“ – zu verstärken, um die Sparte Industrie als integralen 
Bestandteil der Schaeffler Gruppe auf einen nachhaltigen 
Erfolgskurs zurückzuführen. Die Effizienz- und Kostensenkungs-
maßnahmen im Rahmen der ersten Welle des Programms 
„CORE“ wurden wie geplant umgesetzt.

Zudem schloss der Vorstand in enger Abstimmung mit den Füh-
rungskräften der Schaeffler Gruppe und dem Aufsichtsrat der 
Schaeffler AG im Oktober 2016 die Strategieüberlegungen ab und 
verabschiedete die Strategie „Mobilität für morgen“ sowie das 
Exzellenzprogramm „Agenda 4 plus One“. Darüber hinaus wurde 
die Strategie „Mobilität für morgen“ mit ambitionierten finan-
ziellen Mittelfristzielen bis 2020 unterlegt. Mit der Verabschiedung 
der Strategie der Schaeffler Gruppe sieht der Vorstand wichtige 
Voraussetzungen für ein nachhaltiges  profitables Wachstum und 
die Steigerung des Unternehmenswertes als gegeben an.
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Die Schaeffler AG übernimmt im Rahmen der Finanzierungs-
funktion im Wesentlichen die Fremdwährungssicherung für die 
Schaeffler Gruppe. Das sonstige betriebliche Ergebnis resultierte 
zu großen Teilen aus Fremdwährungseffekten im Zusammen-
hang mit der Finanzierung der Gruppe sowie der Absicherung 
des operativen Geschäfts gegen Währungsrisiken.

Die Erträge aus Beteiligungen beinhalteten ausschließlich die 
 Ausschüttung der Schaeffler Technologies AG & Co. KG.

Das Zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Zinsergebnis der Schaeffler AG Nr. 058

in Mio. EUR 2016 2015
Zinsaufwendungen für  
Finanzschulden 1) -329 -543

Bewertungsänderungen und 
Ausgleichszahlungen von Derivaten -10 -14

Zinseffekte Pensionen und 
Altersteilzeitverpflichtungen 0 -5

Sonstige Effekte 50 154

Summe -289 -408
1) Inkl. Transaktionskosten.

Die Zinsaufwendungen für Finanzschulden betrugen im 
Geschäftsjahr 2016 329 Mio. EUR (Vj.: 543 Mio. EUR). Darin ent-
halten waren Zinszahlungen und Zinsabgrenzungen im Zusam-
menhang mit institutionellen Krediten in Höhe von 25 Mio. EUR 
(Vj.: 79 Mio. EUR). Die von der Schaeffler Finance B.V. an die 
Schaeffler AG über Konzerndarlehen weitergereichten Zahlungs-
mittelzuflüsse aus der Anleiheemission führten zu Zins-
zahlungen und Zinsabgrenzungen in Höhe von 169 Mio. EUR 
(Vj.: 216 Mio. EUR). Zudem wurde die im Rahmen der vorzeitigen 
Rückführung bestimmter Anleihen fällige Vorfälligkeitsent-
schädigung in Höhe von 48 Mio. EUR (Vj.: 177 Mio. EUR) eben-
falls an die Schaeffler AG weitergereicht. Neben Transaktions-
kosten in Höhe von 18 Mio. EUR (Vj.: 15 Mio. EUR) waren weitere 
Zins zahlungen in Höhe von 69 Mio. EUR (Vj.: 56 Mio. EUR) ent-
halten. In den sonstigen Effekten waren insbesondere die Zins-
erträge aus einer Darlehensforderung gegenüber der Gesell-
schafterin IHO Verwaltungs GmbH enthalten.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betrugen im Geschäfts-
jahr 2016 204 Mio. EUR (Vj.: Aufwand in Höhe von 122 Mio. EUR). 
Dieser Steuerertrag setzte sich aus einem Aufwand aus laufenden 
Ertragsteuern in Höhe von 109 Mio. EUR (Vj.: 58 Mio. EUR) sowie 
einem Ertrag aus latenten Steuern in Höhe von 313 Mio. EUR 
(Vj.: Aufwand in Höhe von 64 Mio. EUR) zusammen. Der latente 
Steuerertrag resultierte überwiegend aus der Reduktion passiver 
latenter Steuern, die innerhalb des ertragsteuerlichen 
Organkreises der Schaeffler AG auf eine Beteiligung an einer 
 Personengesellschaft gebildet wurden.

Der Jahresüberschuss beläuft sich im Geschäftsjahr 2016 auf 
566 Mio. EUR (Vj.: 575 Mio. EUR). Dieser entspricht auch dem 
Bilanzgewinn für das Jahr 2016.

Für das Geschäftsjahr 2016 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat 
der Hauptversammlung eine Dividende in Höhe von 0,49 EUR 
(Vj.: 0,34 EUR; Sonderdividende 0,15 EUR) je Stammaktie und 
0,50 EUR (Vj.: 0,35 EUR; Sonderdividende 0,15 EUR) je Vorzugs-
aktie vor.
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Finanz- und Vermögenslage der Schaeffler AG

Finanz- und Vermögenslage der Schaeffler AG Nr. 059

in Mio. EUR 31.12.2016 31.12.2015
Veränderung 

in % 

AKTIVA    

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0,0

Sachanlagen 0 0 0,0

Anteile an verbundenen Unternehmen 14.109 14.109  

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 120 1.798 -93,3

Finanzanlagen 14.229 15.907 -10,5

Anlagevermögen 14.229 15.907 -10,5

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.506 11.100 3,7

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0 0,0

Sonstige Vermögensgegenstände 98 178 -44,9

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 11.604 11.278 2,9

Guthaben bei Kreditinstituten 635 449 41,4

Umlaufvermögen 12.239 11.727 4,4

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0,0

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 8 6 33,3

Bilanzsumme 26.476 27.640 -4,2

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 666 666 0,0

Kapitalrücklagen 2.359 2.359 0,0

Gewinnrücklagen 3.343 0 -

Bilanzgewinn 566 3.671 -84,6

Eigenkapital 6.934 6.696 3,6

Sonderposten 8 10 -20,0

Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 38 23 65,2

Steuerrückstellungen 102 79 29,1

Sonstige Rückstellungen 128 142 -9,9

Rückstellungen 268 244 9,8

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 1.000 654 52,9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 1 > 100

Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 18.204 19.604 -7,1

Sonstige Verbindlichkeiten 59 51 15,7

Verbindlichkeiten 19.266 20.310 -5,1

Rechnungsabgrenzungsposten 0 67 - 100

Passive latente Steuern 0 313 - 100

Bilanzsumme 26.476 27.640 -4,2
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen beinhalteten im Wesent-
lichen die Anteile an der Schaeffler Technologies AG & Co. KG.

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 
120 Mio. EUR (Vj.: 1.798 Mio. EUR) gingen im Berichtsjahr infolge 
der vorzeitigen und vollständigen Rückzahlung einer Darlehens-

forderung in Höhe von 1,7 Mrd. EUR gegenüber der Gesellschafterin 
IHO Verwaltungs GmbH deutlich zurück.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzten 
sich wie folgt zusammen:

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände der Schaeffler AG Nr. 060

31.12.2016 31.12.2015

in Mio. EUR
Restlaufzeit  

bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen  

1 und 5 Jahren
Restlaufzeit  
über 5 Jahre

Restlaufzeit  
bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen  

1 und 5 Jahren
Restlaufzeit  
über 5 Jahre

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.506 0 0 11.100 0 0
•  kurzfristige Ausleihungen 7.648 0 0 7.699 0 0

•  sonstige Finanzforderungen 173 0 0 377 0 0

•  davon aus Lieferungen und Leistungen 82 0 0 24 0 0

•  sonstige Forderungen 3.603 0 0 3.000 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 35 0 63 79 36 63

Die kurzfristigen Ausleihungen und sonstigen Finanzforderungen 
resultierten aus der Cash Pool Funktion und der internen Konzern-
finanzierung der Schaeffler Gruppe. Die sonstigen Forderungen 
beinhalteten im Wesentlichen Gewinnanteile der Schaeffler 
Technologies AG & Co. KG in Höhe von 3.600 Mio. EUR 
(Vj.: 3.000 Mio. EUR), die zum 31. Dezember 2016 noch nicht 
an die Schaeffler AG ausbezahlt waren.

Die Schaeffler AG führte den Cash Pool der Schaeffler Gruppe 
und verfügte zum Bilanzstichtag über Guthaben bei Kredit-
instituten in Höhe von 635 Mio. EUR (Vj.: 449 Mio. EUR).

Am 22. April 2016 beschloss die Hauptversammlung der 
Schaeffler AG, eine Dividende in Höhe von 328 Mio. EUR an die 
Gesellschafter auszuschütten und den verbleibenden Bilanz-

gewinn in Höhe von 3.343 Mio. EUR in die anderen Gewinnrück-
lagen einzustellen.

Die Rückstellungen erhöhten sich um 24 Mio. EUR auf 
268 Mio. EUR (Vj.: 244 Mio. EUR). Der Anstieg resultierte im 
Wesentlichen aus höheren Steuerrückstellungen für erwartete 
Ertragsteueraufwendungen sowie erhöhten Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich 
durch die Unterzeichnung eines neuen Kreditvertrages um 
346 Mio. EUR auf 1.000 Mio. EUR (Vj.: 654 Mio. EUR) (siehe 
Abschnitt Finanzschulden Seite 50f.). 

Verbindlichkeiten der Schaeffler AG Nr. 061

31.12.2016 31.12.2015

in Mio. EUR
Restlaufzeit  

bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen  

1 und 5 Jahren
Restlaufzeit  
über 5 Jahre

Restlaufzeit  
bis 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen  

1 und 5 Jahren
Restlaufzeit  
über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.000 0 0 654 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 0 0 1 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 15.471 1.063 1.670 14.558 2.043 3.003
•  Darlehen 14.246 1.063 1.670 13.927 2.043 3.003

•  sonstige Finanzverbindlichkeiten 1.164 0 0 574 0 0

•  aus Lieferungen und Leistungen 2 0 0 1 0 0

•  sonstige Verbindlichkeiten 59 0 0 56 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 59 0 0 51 0 0
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2.9 Weitere Bestandteile des 
Konzernlageberichts

Die folgenden Kapitel sind auch Bestandteile des zusammen-
gefassten Lageberichts:

•   „Corporate Governance-Bericht mit Erklärung zur 
Unternehmensführung gemäß § 289a HGB“ ab Seite 74,

•   „Governance Struktur“ ab Seite 84,

•   „Vergütungsbericht“ ab Seite 88 und

•   „Organe der Gesellschaft“ ab Seite 100.

  Corporate Governance-Bericht mit der Erklärung zur 
Unternehmensführung gemäß § 289a HGB inklusive der 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG unter:  
www.schaeffler.com/de/ir

Die kurzfristigen Darlehen gegenüber verbundenen Unter-
nehmen standen im Zusammenhang mit der Cash Pool Funktion 
und der internen Konzernfinanzierung der Schaeffler Gruppe. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
beinhalteten Verbindlichkeiten gegenüber der Schaeffler 
Finance B.V. in Höhe von 2.772 Mio. EUR (Vj.: 5.052 Mio. EUR), 
die im Wesent lichen aus der Weiterreichung des Zahlungsmittel-
zuflusses aus den Anleiheemissionen der Schaeffler Finance B.V. 
stammten. Im Oktober führte die Schaeffler Finance B.V. eine 
USD-Anleihe und zwei EUR-Anleihen zurück. Die Mittel 
stammten im Wesentlichen aus der vorzeitigen und vollständigen 
Rückzahlung einer Darlehensforderung der Schaeffler AG gegen-
über der Gesellschafterin IHO Verwaltungs GmbH. In der Folge 
verwendete die Schaeffler AG die Zuflüsse aus der Tilgung zur Rück-
führung eines Darlehens gegenüber der Schaeffler Finance B.V..

Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht

Schlusserklärung zum Bericht des Vorstands über Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG.

Die Schaeffler AG ist seit dem 24. Oktober 2014 ein von der 
IHO Verwaltungs GmbH, Herzogenaurach, abhängiges Unter-
nehmen i. S. d. § 312 AktG. Der Vorstand der Schaeffler AG hat 
deshalb gemäß § 312 Abs. 1 AktG einen Bericht des Vorstands 
über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgestellt, der 
die folgende Schlusserklärung enthält:

„Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechts geschäften 
und Maßnahmen nach den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt 
bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder 
die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei jedem 
Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist 
dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, 
nicht benachteiligt worden.“


